Dokumentation des Verfahrensablaufs gem. § 8a, Abs. 2, SGB VIII

für Kindertageseinrichtungen im Vogelsbergkreis 

nach Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung

  Ausgangsdateni    
Name des Trägers/der Einrichtung:
     







 
Anschrift:









                                                 
Telefon, E-Mail: 










Name und Alter des Kindes:











Geschlecht: 
 FORMCHECKBOX 
 weiblich    FORMCHECKBOX 
 männlich

Nationalität:
     








Gewöhnlicher Aufenthalt des Kindes:










Name(n) und Anschrift(en)












des/der Personensorgeberechtigten:










  Aussagen zu den gewichtigen Anhaltspunkten für die Kindeswohlgefährdungt   
Wann und von wem wurde der Sachverhalt wahrgenommen/geschildert?

 FORMCHECKBOX 
 einmalig am: 

      FORMCHECKBOX 
 mehrmals in der Zeit vom: 

 bis: 


 

 FORMCHECKBOX 
 eigene Wahrnehmung von pädagogischer Fachkraft: 






 FORMCHECKBOX 
 Informationen von: 



   an päd. Fachkraft: 





Kurze Darstellung der Situation: 

     





















































































































Welche Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung ergaben sich?:

(ggf. mit Ergänzungen - siehe auch „Hinweise zur Erkennung einer Kindeswohlgefährdung“ anliegend)

 FORMCHECKBOX 
 Vernachlässigung des körperlichen Kindeswohls
     






 FORMCHECKBOX 
 Vernachlässigung des seelischen Kindeswohls (emotionale Vernachlässigung)      



 FORMCHECKBOX 
 Vernachlässigung der geistigen Entwicklung
     







 FORMCHECKBOX 
 körperliche Misshandlung / Gewalt      








 FORMCHECKBOX 
 psychische Misshandlung 
     









 FORMCHECKBOX 
 sexueller Missbrauch
     










 FORMCHECKBOX 
 medizinische Unterversorgung
     








 FORMCHECKBOX 
 seelische Verletzung
     










 FORMCHECKBOX 
 Sonstiges
     


















































   Abschätzung des Gefährdungsrisikoss
Datum bzw. Zeitraum der (Team-)Beratung(en):
     







Beteiligte Fachkräfte:      










Hinzugezogene insoweit erfahrene Fachkraft:      







Beratungsergebnis nach Risikoeinschätzung im Team 
 FORMCHECKBOX 
 keine Kindeswohlgefährdung


Begründung:













































































 FORMCHECKBOX 
 akute Kindeswohlgefährdung




ggf. nähere Erläuterungen::

















































































































Die Information erfolgte unmittelbar am:

     






über (Telefon, Fax, E-Mail etc.):


     






an das Jugendamt:



     






Frau /Herrn:




     






 
Die Dokumentation wurde dem Jugendamt:







 
übermittelt am:




     






 FORMCHECKBOX 
 latente Kindeswohlgefährdung



ggf. nähere Erläuterungen::






























































 
Wann und wo wurden die Personensorgeberechtigten einbezogen?

 
     












  
Wie haben die Personensorgeberechtigten auf die Schilderung des Sachverhalts reagiert?

 
 FORMCHECKBOX 
  hilflos/überfordert

 FORMCHECKBOX 
  bagatellisierend

 FORMCHECKBOX 
  aggressiv/ablehnend

 
 FORMCHECKBOX 
  einsichtig/kooperativ
 FORMCHECKBOX 
  sonstig:       






 
Sehen die Personensorgeberechtigten und das Kind selbst eine Gefährdung?

 
Kind: 
 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein
 FORMCHECKBOX 
  zur Aussage nicht in der Lage / nicht bereit

 
Mutter:
 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein
 FORMCHECKBOX 
  zur Aussage nicht in der Lage / nicht bereit

 
Vater:
 FORMCHECKBOX 
  ja

 FORMCHECKBOX 
  nein
 FORMCHECKBOX 
  zur Aussage nicht in der Lage / nicht bereit

 
Sind die Personensorgeberechtigten bereit oder in der Lage, ein Hilfsangebot anzunehmen und


konnten mit ihnen konkrete Maßnahmen vereinbart werden (siehe ggf. aufzustellenden Schutzplan)?


 FORMCHECKBOX 
 nein –  in diesem Fall erfolgte die Übermittlung dieser Dokumentation am: 




an das Jugendamt :
     








Frau/Herrn:
     






 

 FORMCHECKBOX 
 ja  - Angaben zum vereinbarten Hilfsangebot












































 FORMCHECKBOX 

Die vereinbarten Hilfen wurden nicht (ausreichend) angenommen bzw. wieder abgebrochen.







 FORMCHECKBOX 

Die angenommenen Hilfen konnten der Kindeswohlgefährdung nicht wirksam begegnen.







 FORMCHECKBOX 

Der Träger kann sich keine Gewissheit darüber verschaffen, ob durch die mit den Personensorgeberechtigten vereinbarten Hilfen der Kindeswohlgefährdung wirksam begegnet wird.


In diesem Fall erfolgte die Übermittlung dieser Dokumentation am: 





an das Jugendamt :



     






Frau/Herrn:





     







falls zutreffend, umgehende Meldung an das Jugendamt erforderlich

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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